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Sieben Dinge, die im Alter besser sind

Ältere gelten zu Recht als weise, robust und zufrieden. Zwar gehören auch
vermehrt Falten, häufigere gesundheitliche Einschränkungen und
abnehmende Fitness zum Älterwerden dazu - doch einiges wird mit den
Jahren auch immer besser.

1. Mehr Erfahrung und Selbstvertrauen

Intelligenz ist keine Frage des Alters. Zwar nimmt die Auffassungsgabe eines
Menschen schon mit Mitte 20 langsam ab, dafür wächst die sogenannte
kristalline Intelligenz noch lange weiter. Sie umfasst all das Fachwissen, das
verbale Ausdrucksvermögen, unsere Fertigkeiten und Erfahrungen sowie die



soziale Kompetenz. Erst zwischen 60 und 70 Jahren nimmt die kristalline
Intelligenz typischerweise ab, bei manchen Menschen aber auch nie. Ältere
neigen zudem weniger zu Größenwahn: Sie können sich und ihre Fähigkeiten
besser einschätzen als Jüngere und ziehen daraus ein größeres
Selbstvertrauen.

2. Mehr Weisheit

Dass die Weisheit mit dem Alter kommt, da ist tatsächlich etwas Wahres dran.
Unabhängig vom Bildungsniveau bringen Ältere in Konfliktsituationen mehr
Verständnis für andere Ansichten auf als Jüngere und streben öfter einen
Kompromiss an – Merkmale also, die gemeinhin einer weisen Person
zugeschrieben werden. Dies macht ältere Menschen auch zu idealen
Streitschlichtern. Dass sie eher in der Lage sind, unterschiedliche Blickwinkel
einzunehmen, liegt nach Ansicht von Forschern nicht nur an ihrer reichlichen
Lebenserfahrung. Sie könnten mit den Jahren auch eine größere Distanz zu
Konflikten entwickelt haben.

3. Mehr Glück

In der Jugend springt sie zunächst noch auf und ab, ehe sie schließlich mit
etwa 35 Jahren ihren Höhepunkt erreicht: die Glückskurve. Dann folgt eine
lange Talfahrt, die erst mit Anfang 60, weit nach Ende der Midlife-Crisis,
beendet ist. Rentner empfinden dann aber wieder deutlich mehr Glück – aus
vielerlei Gründen. Der Konkurrenzdruck im Job ist weg, der Kampf um Partner
und sozialen Status spielt kaum noch eine Rolle. Das Leben verläuft
insgesamt in ruhigeren Bahnen. Dass die Älteren heute glücklicher sind denn
je, hat aber auch mit einem Bewusstseinswandel zu tun. Vor Jahrzehnten
fühlten sich die Menschen mit dem Renteneintritt abgeschoben und nutzlos,
das Ende der Arbeit kam einem Verlust an Lebenssinn gleich. Heute hingegen
sehen die meisten den Ruhestand als Chance zur Selbstverwirklichung.

4. Mehr Zeit

Über fehlende Zeit klagen heutzutage viele Menschen. Gerade in der
Lebensmitte haben die meisten Mühe, all die Verpflichtungen in Beruf,
Haushalt und Familie unter einen Hut zu bringen. Rentner hingegen leben
deutlich entspannter. Der Job ist vorüber, die Kinder sind aus dem Haus. Die
Menschen können die Tage besser genießen und in den freien Stunden das
nachholen, wofür zuvor keine Zeit blieb: Reisen, Hobbys oder Sport. Hektik
kommt im Leben der Älteren kaum noch auf und damit sinkt auch der
Stresspegel.

5. Besseres Konzentrationsvermögen



Das Gedächtnis eines Menschen ist im Alter noch ähnlich leistungsfähig wie
in jungen Jahren – sofern es gut trainiert ist. Hilfreich sind viel Bewegung,
gesunde Ernährung, soziale Kontakte und ständig neue Herausforderungen,
beispielsweise das Erlernen einer neuen Sprache oder eines
Musikinstruments. In puncto Ausdauer und Aufmerksamkeit übertrumpfen
Ältere sogar die Jüngeren. Denn sie lassen sich weniger leicht ablenken und
bewältigen daher Aufgaben besser, bei denen Konzentrationsvermögen
gefragt ist.

6. Weniger Allergien oder Erkältungen

Wenn es um Gesundheit und Fitness geht, haben Senioren gegenüber
Jüngeren meist das Nachsehen. Denn natürlich ist das Älterwerden mit
gesundheitlichen Einschränkungen verbunden – auch wenn sich der
körperliche Verfall mit Sport und gesunder Ernährung aufhalten lässt. In
mancher Hinsicht sind Ältere aber im Vorteil. Das betrifft zum Beispiel ihr
Immunsystem. Je öfter man in seinem Leben mit Krankheitserregern in
Berührung gekommen ist, umso besser kann man sie abwehren. So erkälten
sich Menschen ab 60 seltener als Erwachsene oder Kinder. Auch Migräne oder
Allergien treten im Alter viel seltener auf.

7. Mehr Essen ohne Reue

Gesunde Ernährung ist für Alt und Jung gleichermaßen wichtig. Möglichst
ausgewogen, nährstoffreich und fettarm sollte sie sein. Senioren können
jedoch mit ein paar Pfunden mehr auf der Waage gelassener umgehen. Denn
der Body-Mass-Index darf im Alter durchaus etwas höher ausfallen, ohne dass
jemand gleich als übergewichtig gilt. Studien deuten sogar darauf hin, dass
ein bisschen Übergewicht im Alter das Leben verlängern kann. Beleibtere
Senioren überstehen schwere Erkrankungen oft besser, weil sie mehr
Reserven haben als sehr schlanke Menschen derselben Altersgruppe.

Die BarmeniaGothaer Gruppe gehört mit rund acht Millionen Kundinnen und
Kunden, 7.500 Mitarbeitenden sowie Beitragseinnahmen von rund 8,5
Milliarden Euro zu den Top10 Versicherern in Deutschland und ist einer der
größten Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit.

Angeboten werden alle Versicherungssparten für Privat- und Firmenkunden.
Dabei setzt das Unternehmen auf qualitativ hochwertige persönliche und
digitale Beratung sowie die Unterstützung seiner Kundinnen und Kunden
auch über die eigentliche Versicherungsleistung hinaus. Als einer der



führenden Partner für den Mittelstand bieten die BarmeniaGothaer
Unternehmen eine umfassende Absicherung gegen alle relevanten Risiken.
Neben vielfältigen Schutzkonzepten unterstützen sie ihre Firmenkunden auch
bei aktuellen Herausforderungen wie der Mitarbeitendengewinnung und
-bindung.

Privatkunden bietet die BarmeniaGothaer neben dem klassischen
Versicherungsschutz und der Altersvorsorge auch digitale Services sowie
vielschichtige Gesundheitsdienstleistungen. Als Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit ist die BarmeniaGothaer nur ihren Mitgliedern – also ihren
Kundinnen und Kunden verpflichtet – nicht etwa Aktionären. Durch diese
Unabhängigkeit kann das Unternehmen langfristig und nachhaltig im Sinne
seiner Mitglieder agieren.
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